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Zentrale Botschaft

Lösung der Energie- und Klimaprobleme

braucht E-Energy und

E-Energy braucht den aktiven Kunden



3

����������	�
��������������	�
��������������	�
��������������	�
����

������������������
�������� �
����� ���
��� ���
��

� Was sind die Herausforderungen?

� Was tut die Bundesregierung?

� Kundenaktivierung ist Schwerpunkt!
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Aktuelle Situation

� Wandel der globalen Rahmenbedingungen

Strombedarf nimmt rasant zu + immer weniger fossile Rohstoffe

� Wandel des E-Systems auf Markt- undTechnik-Ebene

Frage: Was sind die Eckpunkte des Wandels?



5

����������	�
��������������	�
��������������	�
��������������	�
����

��������������������
������
����� ���������
�����

Stromerzeugung Alt: Rohstoff-Strom

Fossil - Verbrauchsorientiert - Planmäßig – Zentral - Groß

Stromerzeugung Neu: Wetterstrom

Erneuerbar – Wetterbestimmt - Volatil – Dezentral/Individu ell - Klein

Herausforderung

Integration der Mannigfaltigkeit, Aufsplitterung und Volatilität
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Strom-Transfer Alt: Einbahnstr.-Tempo 30

Einspeisung/Abnahme planmäßig+korreliert – Unidirektional+Stetig

Strom-Transfer Neu: Rush Hour in 2 Fahrtrichtungen

Einspeisung/Abnahme volatil+unkorreliert – Bidirektional+Unstetig

Herausforderung

Messung, Steuerung, Regelung und Optimierungdes komplexen Transfers  
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Strom-Verbrauch Alt: Consumer

Passiv – Unkorreliert – Stetig - Stationär

Strom-Verbrauch Neu: Prosumer

Akzeptor/Donator – Aktiv – Stationär+Mobil – Unstetig(Raum+Zeit+Funktion) 

Herausforderung

Echtzeit-Korrelation mit dem Gesamtsystem und System-Optimierung
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Marktbeziehungen Alt: Versorger-Versorgungsempfänger

Monopolstruktur – Intransparent – Linear – Starre+Einfac he Struktur

Marktbeziehungen Neu: Aktiver Leistungsaustausch
Wettbewerb – Transparent – Vielfältig – Hochkomplex – Flexibel+Dynamisch

Herausforderung

Beherrschung hochkomplexer Transaktionen, hoher Dynamik der Marktbeziehungen, 

wechselnder Marktrollen und Schaffung neuer Geschäftsfelder und Angebote
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Gesamt-Elektrizitässystem Alt: Starre Lieferkette

Einseitig ausgerichtete Aktionskette: Angebotsseite aktiv, Nachfrageseite passiv

Gesamt-Elektrizitässystem Neu: Kooperatives Netzwerk

Echtzeit-Kommunikations-/Interaktionssystem: Kunde ist aktiv!
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E-Energy bedeutet
Energienetz + Digitalnetz = Internet der Energie

(Immer-und-Überall)-Strom durch (Immer-und-Überall)- IKT
sowie

[Energieverbrauch(+IKT)] < [Energieverbrauch(-IKT)]

[Energieeffizienz(+IKT)] > [Energieeffizienz(-IKT)]

……

Intelligenz statt Masse
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E-Energy bedeutet
mit Hilfe der IKT

� Energie auch unter den neuen Bedingungen
immer und überall verfügbar machen

� bei Wirtschaftlichkeit, Versorgungssicherheit, 
Klimaverträglichkeit ein Optimum erreichen

� die Kunden aktivieren und ihre Marktmacht

� (energetische Selbstbestimmung) stärken und

� Einführung medienbruchfreier elektronischer Geschäfts-und 
Verwaltungsprozesse
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E-Energy Projekt

schafft Durchbruch zum 

integrierten Energie- und Informationssystem

und ist damit Wegbereiter für 

aktives Kundenverhalten,

dezentrale Strukturen 

Erneuerbaren Energien und 

mehr Energieeffizienz..…
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Studien:
2006: Bestandsaufnahme und 

Potenzialanalyse
2007:  Normungsumfeld

BMWi-Ausschreibung:
2007: E-Energy Technologiewettbewerb

Förderaktivität:
2008: Auswahl von 6 Förderprojekten
2008/9: Start der Förderung durch BMWi

(40 Mio. €) und BMU (20 Mio.€)
und Start der Begleitforschung

(Gesamtbudget ca. 140 Mio. € bis 2012)
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Angedockt an die Modellregionen

fasst neues Know-How zusammen    ��� � AKZEPTANZ &

beschleunigt den Wissenstransfer     ��� � MARKTENTFALTUNG

treibt Rahmenbedingungen voran

sorgt für öffentliches Interesse.

Hauptinstrument ist E-Energy Begleitforschung
Hauptaufgabe  istWissenstransfer + Vernetzung
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Schlüsselfrage ist 

Beitrag von E-Energy deutlich
machen für die Erreichung
höchster

� Versorgungssicherheit
� Klimaverträglichkeit 
� Wirtschaftlichkeit
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…..aber das ist nicht alles: 

� Neue Arbeitsplätze und Märkte
� Dynamisierung der 

Innovationsentwicklung
� Energetische Selbstbestimmung
� Transparenz und Wettbewerb
� Lebensqualität
� Life-Style

� ………….????????
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Wie verstärkt E-Energy den Nutzen anderer Innovationsfelder? 
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Systemintegration und Nutzung 
der Elektromobilität für neue 
Energiesystem-Dienstleistungen

schafft neue Mehrwerte
z.B. Pumpspeicherwerk der Zukunft
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Noch viele Fragen müssen beantwortet werden

“ Zusammenkommen ist einBeginn,

Zusammenbleiben ist einFortschritt , 

Zusammenarbeiten ist einErfolg ”
(Henry Ford)

www.e-energy.de
Dr. Michael Zinke, BMWi

michael.zinke@bmwi.bund.de, Tel. +49 (030 18) 615 63 32
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Dr. Michael Zinke, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie


